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rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Berjendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1 & 20 x (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22% %. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1 15 W abgeholt werden: 

2. Damm Nr. 3 bei Hrn. E. G. Engel. 

Langgarten Nr. 102 bei Hrn, (Suſtav R. van Dühren, 
ell egeifigafie Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 

Maßzkauſchegaſſe Rr. 5b bei Hrn, Wilhelm Arndt, 

Reugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 

92190 Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmaner, 
Die Abonnements + Karten werden in der Expedition 

Ketterhagergaſſe No. 4, gelöft: 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekemmen den 23. December, 7 Uhr Abends. 
Königsberg, 23. Dee. Auf die Eingabe der hieſi⸗ 
en Raukmannfhak, zur Verhütung einer Betriebsſtockung 
dem Wagenmangel beim Eiſenbahnverkehr während des 
Winters ua en, antwortete die Direction der K. Oſt⸗ 
bahn, es ſei alles Mögliche gethan, um den Verkehr mit 
der Südbahn vor Stockungen zu bewahren, außerdem wür⸗ 
den der Oſtbahn in Wilna Wagen zur 3 geſtellt. 
Paris, 23. Dee. Die „Agenee Havas“ meldet: Der 
Miniſter des Aeußern deutete auf dem geſtrigen diploma⸗ 
tiſchen Empfangsabend an, die Aenderung des Cabinets 
ſei nahe bevorſtehend; Magne, Chaſſeloup, Leboeuf und 
Rigault würden im Amte verbleiben. 
London, 23. Dee. Die Direetoren der Actiengeſell⸗ 
Hal. Overed, Gurney & Comp. ſind von der Anklage des 
etruges freigeſprochen worden. (Der Prozeß gegen die 
Leiter dieſer Geſellſchaft ſchwebt bekanntlich ſeit langer Zeit.) 


Aus dem Herrenhauſe. 
Daß bei dem größeren Theil unſerer Peers die poli⸗ 
tiſche „Erbweisheit“ leider noch immer keine rechte Heim⸗ 
ſtätte gefunden, wiſſen wir aus langer Erfahrung. Damit 
wir es aber auch keinen Augenblick vergeſſen, dazu hat das 


e Freunde, die mit einer Unbefangenheit ohne Glei⸗ 
die en eigen“ 


betttetung etwas anheften können, der ihnen von Aufang an 
ein Dorn im Auge geweſen. l 
Ueber die Diäten, welche die Mitglieder des Abgeord⸗ 


netenhauſes beziehen, haben dieſe Herren ſchon oft lamentirt. 


Sie find die eigentlichen Uebeltzäter, welche den „Kreisrich⸗ 
ter“ 72 verſchiedene andere catilinariſche Exiſtenzen auf jene 
Size erheben, von denen herab fie mit den Excellenzen am 
Miniſtertiſch und mit der höchſten Blüthe des Landes im 
Oberhauſe sans facon umſpringen können, als wären fie 
ihres Gleichen und hätten nach ihrer Pfeife zu tanzen. Diefe 
Diäten zu beſeitigen hält Hr. v. Kleiſt⸗Retzow noch immer 
für eine der nächſten und wichtigſten politiſchen Aufgaben. 
Denn wie kann ein Repräſentativkörper Diäten beziehen, 
wenn die zwei vorhandenen andern, das Herrenhaus und der 
Reichstag, ihre patriotiſchen Dienſte ohne jede Entſchädigung 
Jahr aus Jahr ein auf dem Altar des Vaterlandes zum 
Opfer bringen. 8 
v si tacuisses, philosophus mansisses!“ Wenn Sie ger 
ſchwiegen hätten, Herr v. Kleiſt⸗Retzow, würde man Ihnen 
vielleicht mehr Klugheit zutrauen, als Sie in Wirklichkeit be⸗ 
figen. Wie wird man, wenn man in einem Glashauſe fist, 
mit Steinen um ſich werfen! Aber vielleicht iſt der Herr ein 
ſo abſoluter Freund der Offenherzigkeit, daß der Mund ein⸗ 
mal immer von dem, deſſen das Herz voll iſt, übergehen muß. 
Dann wollen wir ihm dankbar ſein, daß er uns ſo oft Gele⸗ 
enheit giebt, eine allerdings für das Land ſehr wichtige 
g ae unſerm Bolt ſtets fo klar wie möglich vor Augen zu 
alten. 

Herr v. Kleiſt ſtellt den Anſpruch der Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes auf Entſchädigung für die dem Staat 
und ihrer Eigenſchaft zu leiſtenden Opfer oder Dienſte, mit 
dem der Mitglieder des Herrenhauſes auf eine Linie. Iſt 
das aber wohl möglich? Ueben die Herren im Herrenhauſe 
nicht ein ganz beſonderes Privilegium bei der Geſetzgebung 
aus? Wie kommt Herr von Kleiſt⸗Retzow dazu, das Recht 
eines geborenen“ Geſetzgebers, wie es nicht wenige Herren⸗ 

haus mitglieder beſitzen, einer Familien- Vertretung, der Ver⸗ 
tretung eines Grafen und Herrenverbandes, eines alten be⸗ 
feſtigten Grundbeſitzes, einer privilegirten Corporation oder 
der Krone mit dem Recht eines aus allgemeinen Volkswahlen 
hervorgegangenen Abgeordneten auf dieſelbe Stufe zu ſtellen? 
Nach dem Wortlaut unſerer Verfaſſung müſſen wir allerdings 
auch ſene aus Privilegien, d. h. aus bſonderen Vorrech⸗ 
ten, hervorgegangenen Mitglieder des Landtags für Vertre⸗ 
ter „des ganzen Volkes“ anſeyen. Soweit hat ſich aber die 
Geſetzgebung doch bei uns noch nicht verirrt, daß ſie bei der 
materiellen Entſchädigungsfrage der Dienſte außer Acht ge⸗ 
laſſen hätte, welcher Unkerſchled zwiſchen den Privilegienin⸗ 
habern reſp. Berwaltern im Herrenhauſe und den aus den 
allgemeinen Wahlen des ganzen Volks hervorgegangenen 
Vertretern beſteht. Jene find Kinder des Sonderintereſſes, 
dieſe bringt das Gemeinintereſſe auf ihren Platz und es iſt 
nicht mehr wie billig, daß die ganze politiſche Gemeinſchaft 
die Koſten trägt, welche die ſe ledes Partikularintereſſes völlig 
baare Vertretung bei der Geſetzgebung verurſacht. x 
Doch die Mitglieder des norddeutſchen Reichstags reſp. 
Zollparlaments, welche aus allgemeinen gleichen dirceten, alſo 
aus viel demokratiſcheren- Wahlen als das Abgeordnetenhaus 
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tags ganz augenfällig. 


hervorgehen, beziehen ja auch nicht Diäten! Dieſe beſchämen 


doch jedenfalls die Anſprüche der Abgeordneten unſeres Land⸗ 


Auf dieſen Einwurf hat das Boll 
ſelbſt mehrfach ſchon ganz beſtimmt geantwortet. 
ſelbſt ſieht darin eine Beſchränkung ſeiner Auswahl unter den 
für ſeine politiſche Vertretung ſonſt wohl geeigneten Perſonen, 
ein Privileg für den Reichthum und die Wohlhabenheit und 
hat in mehreren Wahlkreiſen durch freiwillige Selbſtbeſteue⸗ 
rung den Mangel gut zu machen verſucht, der in der Bun⸗ 
desverfaſſung noch enthalten. 

Das Plaidoyer für Ehrenämter klingt an ſich ganz ſchön, 
es nimmt das Ehrgefühl des Bürgers in den politächen 
Dienſt. Man hüte ſich aber wohl vor der Gefahr, die hinter 
denſelben ſteckt, vor der Gefahr, alle politiſche Macht vor⸗ 
zugs weiſe in die Hand des materiellen Reichthums, der 
materiellen Wohlhabenheit oder von Sonderintereſſen irgend 
welcher Art dadurch kommen zu laſſen. Die Geſchichte aller 
Staaten, in denen das „Ehrenamt“ in dem Sinne, daß nicht 
einmal die Auslagen bei der Erfüllunz der Obliegenheiten 
den Amtsinhabern erſtattet werden, eine Rolle ſpielte, giebt 


darüber ſehr beherzisenswerthen Aufſchluß. 


Berlin, 22. Dec. Aus Karlsruhe wird berichtet, daß 
die ſchon ſeit einiger Zeit beabſichtigte Zuſammenkunft natio⸗ 
nalliberaler Mitglieder der ſüddeutſchen Stände⸗Ver⸗ 
ſammlungen am 8. und 9. Januar dort ſtattfinden wird. 
Württembergiſche, bayeriſche und heſſiſche Ständemitglieder 
werden ſich dazu einfinden, und es ſoll in dieſer Verſammlung 
ein gemeinſames Programm feſtgeſetzt werden. Der Fort⸗ 
ſchrittspartei in Bayern wird bei der jetzigen Lage der Dinge 
nichts übrig bleiben, als ſich offen für den Eintritt in den 
Nordbund zu erklären. Sie hat geſehen, wie wenig Verlaß 
auf den Fürſten Hohenlohe iſt. Höflich lächelnd lehnt er jetzt 
die Sympathien der Fortſchrittspartei ab, nachdem er ſie bei 
der Wahl gern acceptirt hatte; er möchte ſich mit einer in 
den Wahlen unterlegenen Partei nicht verbinden. Auf ein 
ſolches Verfahren kann die Partei nur dadurch antworten, 
daß fie ſich auf eigene Füße ſtellt und ſolche Forderungen ſtellt, 
die es entſcheiden, ob Bayern deutſch oder ultramontan iſt. 

— Der preußiſche Anwaltstag, welcher geſtern und 
beute über den Entwurf einer Neuen Civil⸗Prozeßordnung im 
Meſer'ſchen Saale in Berathung getreten war, hat fi heute 
vertagt und beſchloffen, eine Commiſſion, beſtehend aus den 
hieſigen Rechtsanwälten Laue, Wilcke, Stemmler, Ulfert, 
Dr. Goltz und Wiener niederzuſetzen, mit dem Auftrage, den 
bereits publicirten Theil des Entwurfs, ſowie den noch zu 
erwartenden zweiten Theil deſſelben einer genauen Prüfung 
zu unterwerfen, den Entwurf zu amendiren und nach erfolgter 
Durchberathung über drei Monate einen nochmaligen Anwalts⸗ 
tag zu berufen und dieſem die Vorſchläge und Amendements, 
wilde die Commiſſion zu beantragen für gut findet, zur Bes 
rathung reſp. Deſchlußfaſſung zu unterbreiten. Im Allge⸗ 
meinen ſprach ſich die Berſammlung gegen den neuen Entwurf 
aus, end gaben die einzelnen Redner der bisher in Preußen 
bräuchlichen alten 


8, theils überhaupt für unpraktiſch Hier 

„ Auf Grund eines durch eine Petition des Prof. 
Biedermann in Leipzig hervorgerufenen Reichs tagsbeſchluſſes 
hat der Bundesrath den Bundeskanzler erſucht, einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Haftung der Unternehmer von Eiſen⸗ 
bahnen, Bergwerken und Fabriken für die beim Betriebe 
dieſer Unternehmungen verurſachten Tödtungen und Körpers 
verletzungen ausarbeiten zu laſſen. Das Geſetz wird an den 
nächſten Reichstag gelangen und einem längſt gefühlten Be⸗ 
därfniffe abhelfen. Mitte Januar wird der Bundesrath 
wieder zuſammentreten, um ſämmtliche Vorlagen für den 
Reichstag feſtzuſtellen. 

— C 
Abend Hr. Profeſſor Dr. Gneiſt die von dem Verein für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen veranſtalteten Vorträge 
mit einem Vortrage über die ſehr wichtige Frage der Gegen⸗ 
wart: „Soll das Schulgeld auch für die Folge bei⸗ 
behalten oder abgeſchafft werden?“ Gneiſt wies nach, 
daß zu den eine halbe Million Thaler betragenden Unter⸗ 
haltungskoſten durch die Erhebung des Schulgeldes nur 


durch die Erhebungskoſten verkürzt wird. Aus dieſem Grunde 
habe der Magiſtrat der Stadt Berlin ſich bereits für eine 
Aufhebung des Schulgeldes ausgeſprochen, und der Fort⸗ 
fall deſſelben werde hoffentlich mit dem 1. Januar k. J. 
erfolgen. Mit der Sorge für die Erhaltung der Schulen 
hänge auch die einer beſſeren Beſoldung der Lehrer zuſammen 
und die letztere müſſe ebenfalls durch die Schulftener erreicht 
werden. Die Mittelklaſſen werden durch dieſe Steuer wenig 
berührt werden. Durch den Wegfall des Schulgeldes werde 
aber auch eine größere Nivellirung der Standes- und Klaſſen⸗ 
unterſchiede herbeigeführt, was dazu beitragen müſſe, auch die 
Frage einen Schritt zu ibrer Löſung näher zu führen. 
Zur Säcular⸗Feier von E. M. Arndt ſoll ein großer 
Studenten Commers ſtattfinden. Bei den Vorbereitungen deſſelben 
ſind aber ſo klägliche Streitigkeiten von den Corps und den pie⸗ 
tiſtiſchen Wingolfiten erhoben worden, daß ſich die Vertreter der 
Burſchenſchaft voll Unwillen darüber aus dem leitenden Comité 
zurückgezogen haben. 2 

Am 21. iſt der Profeſſor Wilhelm Wackernagel in 
Baſel geſtorben. Er war im J. 1806 geboren und gehörte zu 
unſern tüchtigſten ir und Kennern der altdeutichen Lite⸗ 
ratur. In feiner Jugend hatte auch er zu den verfolgten Dema⸗ 
gogen gehört, und die Aufſätze über Deutſchlands Einheit, welche 
er als Gymnaſiaſt geſchrieben hatte, Yaradirten einſt in der 
„Staatszeitung“ als Hauptbeweisſtücke gegen Jahn. 1833 folgte 
er dem Rufe nach Baſel, als er ſich vergebens bemüht hatte, eine 
Anſtellung in Preußen zu erlangen. Seme vielſeitigen Leiſtungen 
für die deutſche Literatur Be. wie viel das Vaterland an 
ihm verloren hat. Auch als Dichter hat er viel Gutes und Tüch⸗ 
tiges Eulen 

gland. London, 20. Dec. Die gefürchtete Feier 
der Belagerung und Eniſetzung von Londonderry iſt mit 
Hilfe polizeilicher Vorſichtsmaßregeln und einiger zur rechten 
Zeit eingetretenen Regengüſſe ohne ſchlimme Folge verlaufen. 
Die Thore der Stadt wurden nach altem Brauche geſchloſſen, 
die fogenannten „Lehrburſchen“ marſchirten durch die Stra⸗ 
fen, der Verräther Lundy wurde im Bildniſſe an der Säule 
des tapfern Biſchofs Walker gehenkt; kurz und gut, die hel⸗ 
denmüthige Bertheidigung Londonderry's gegen Jacob II., 
welche ſieben Monate des Jahres 1688 dauerte, wurde in 
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30,000 % eingegangen ſind, und daß dieſer Betrag noch 
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ihren Hauptzügen bargeftellt. Eine Gegenkund gebung fand 
in einem größtentheils von Katholiken bewohnten Stadtviertel 
Statt, wo die Bildniſſe der orangiſtiſchen Führer aus jener 
fernen Vergangenheit verbrannt wurden Den Zuſammen⸗ 
ſtoß, der ſelten einmal ausblieb, in dieſem Jahre verhindert 
zu haben, iſt das Verdienſt der Regierung. 
Frankreich Paris, 20. Dec. Die Marſeillaiſe“ 

bringt heute als Kurioſum den Aufruf aa die Bürger von 
Corſika, den am 24. März 1848 der Prinz Napoleon erließ, 


indem er als Candidat für die damalige National⸗Verſamm⸗ 


lung auftrat. Es heißt darin unter Anderem: „Als ein 
neuer Menſch, rein von aller Vergangenheit, werde ich es 
verſtehen durch meine Redlichkeit, durch meine Ergebenheit 
alles Mißtrauen zu entwaffnen und die Sympatbien zu ver⸗ 
dienen, denen mein Name begegnet. Seit langer Zeit habe ich 
die Ueberzeugung, daß die Republik allein ſich für Frankreich 
eignet. Das große Prinzip iſt heute feſtgeſtellt! Ich habe es 
mit allen meinen Wünſchen herbeigerufen. Außer ihr gäbe 
es nur Anarchie, Bürgerkrieg, Rückkehr zu den Fehlern und 
Verbrechen der Bourbonen. .. Indem ich die Republik liebe 
und mich ihr hingebe, gehorche ich Napoleon, welcher aüf dem 
Felſen von St. Helena, wo ihn der Haß der Könige feſtgekettet 
hatte, prophezeihte, daß innerhalb fünfzig Jahren Europa 
republikaniſch oder koſakiſch ſein würde. Gott und dem fran⸗ 
zöſiſchen Volke ſei Dank, die Republik iſt es, die den Sieg 
davon getragen hat.“ 

Italien. Florenz, 17. Dec. Die Ausſichten auf eine 
lange Dauer des neuen Miniſteriums ſind ziemlich ge⸗ 
ring, und ſchon jetzt beginnen ihm Schwierigkeiten von allen 
Seiten entgegenzutreten. Die Linke iſt gereizt, daß der 
Mann, den jie zum Kammerpräſidenten wählte, ſich mit der 
„Conſortecia“, nämlich Gadda und Vieconti⸗Benoſta vereinigt 
hat; ebenſo das linke Centrum, weil feinen beiten Freunden, 
wie Depretis, Bixio u. A. kein Portefeuille mit Ausnahme 
des des öffentlichen Unterrichts (Correnti) ertheilt worden iſt. 
Unter die erbittertſten Gegner des Cabinets muß man ferner 
die tosfanifhe Partei rechnen, die von der Combination ganz 
aus zeſchloſſen wurde. Was das financielle Programm des 
neuen Miniſters Sella betrifft, ſo wird verſichert, daß er beß 
der Wiedereröffnung der Kammer unter anderen Vo 
auch die über die Conſolidirung des National⸗ 
und eine neue Steuer für Getränke einbringen wi 
zwiſchen iſt das Cabinet entſchloſſen, alle wichtigen 
(außer jene über Finanzen) zu vermeiden. So nch 
über die Ernennung des Kammer⸗Präſidenten a 
halten, zu welchem Poſten die Linke als Candida 
erwählt hat. — Während Italien unter Di 
Schulden und Steuern und Abgaben ſeufzt, 
auch hier bevorzugte Perſonen, die von 
empfinden. Da iſt zum Beiſpiel die G. 
bekannter unter dem Namen Roſſna, 
die hat ſich neul! ch den 
Vertrauten bei 5 


Bß 


d m groß 
andere Villen in ö 
Florenz und groß 10 
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Vercellana des ſiebenzehnten Regiments, Brigade Aci und 
erhielt von ihren Eltern nur ei l d de t fe alte 8 
ſchätzt man ihr Vermögen auf 9 Mill. Am Ende hat fie alfo 
mehr Talent zum Finanzminiſter, als alle Lanza und Sella 
zuſammengenommen! ER . 
Danzig, ven 24, December. 

* Für die Zulaſſung der Realjhul- Abiturienten‘, 
zu Univerſitätsſtudien hat ſich in Königsberg ne 
mediziniſche Facultät einſtimmig, die philoſophiſche mit großer 
Majorltät ausgeſprochen. Innerhalb der letzteren hat nament⸗ 
lich Prof. Lehrs auch bei dieſer Gelegenheit ſich als Mann 
freieſter Anfhauung bewährt. Sein Votum für die Zulaſſung 
iſt um ſo gewichtiger, als er bekanntlich einer der erſten jetzt 
lebenden Philologen iſt. Von den bisher bekannt gewordenen 
Gutachten der Univerfitäten lauten die von Bonn und 
Breslau unbedingt ablehnend; in Greifswald hat ſich 


die mediziniſche Facultät unbedingt für Zulaſſung, die philo⸗ 
ſophiſche für Zulaſſußg zu dem Studium der mathematiſchen, 


4 


atur , Staats, Cameral» und Gewerbs⸗ Wiſſenſchaften 
ausgeſprochen. 8 2 
Graudenz, 23. Dec. Die eee Deckung des 
möglichen Ausfalls bei der hier projectirten Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung nimmt guten Fortgang. Die in der Zeit der Aus⸗ 
ſtellung ſtattfindende nächſte Wanderverſammlung des Vereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe wird dagegen nicht herber verlegt 
werden. Mit Rüdſtcht auf die Wünſche der Stadt Marienburg 
iſt beſchloſſen worden, dieſelbe dort abzuhalten. G. 
— Die im Schwetzer Kreiſe belegene Surawer⸗Mühle, die 
von dem ſeitherigen Beſitzer vor einigen Jahren für den Preis 
von 27,000 Tgalern erkauft worden war, wurde kürzlich im Sub⸗ 
baſtationstermine dem Meiſtbietenden für 11,000 Thaler zuge⸗ 
lagen. - 
Culm. Das Rittergut Glauchau hieſigen Kreiſes, ift von 
Hrn. Rupert Hamburg für 250,000 gekauft worden. 


Der Danziger Landkreis und ſeine Chauſſeen. 
In No. 5823 dieſer Zeitung iſt von dem Kreistage am 
18. d. M. als Refultat berichtet worden, daß die Projecte 
der vorgeſchlagenen Kreis Chauſſeen: Danzig⸗Grebin, Danzig⸗ 
Stutthof, Hohenſtein Stüblau und Hohenſtein⸗Golmkau, die 
erforderliche $:Diajorität der Kreisverſammlung nicht erhal⸗ 
ten haben, mithin gefallen ſind Ferner, daß trotzdem die 
Vorlagen von Neuem einer Commiſſion überwieſen wurden ꝛc. 
Dieſer letztere Beſchluß pr. majora gefaßt, kann, um 
verſtändlich zu fein, doch wohl nur den Sinn haben: die ab⸗ 
geleynten Chauſſeebau⸗Projtete modiſtzirt zu ſehen. Das ift 
eine abfolute Nothwendigkeit. Dennoch ſtetzt zu bezweifeln, 
daß der gute Wille der Commiſſſon ausreichend ſein werde, 
unter den obwaltenden Umſtänden die Annahme der Vorlagen 
genügend zu ſichern. Es iſt übrigens die folgenſchwere An⸗ 
gelegenheit einer großen Landſchaft, welche das öffentliche 
Jutereſſe eben fo wohl verdient und dabei nur gewinnen kann, 
wie die großartigen Anlagen der ſtädtiſchen Communen. 
Schreiber dieſes, von den 42 Landgemeinden des Bezirks 
der Höhe zum Abgeordneten für den Kreistaß erwählt, iſt 
ſich des ernſten Willens bewußt, den dieſe Wählerſchaft als 


ine Pflicht von ihm fordert und erwartet demgemäß beur⸗ koſten per Meile mit 1400 , abſorbiren der Einkommen⸗ EI Vermiſchtes. 
theilt zu werden. Alſo zur Sache. und Claſſenſteuer voll. Für die neuen Chauſſeen wird eine An⸗ Hultſchin. 21. Deebr. [Mord.] Vorige Woche kam mit 
Der Danziger Landkreis hat bis jeetzt 7 Meilen Kreis⸗ leihe von nur 100,000 %, eine Amortiſation mit nur 1, aber | dem Zuge aus Ostrau eine achtbare, junge Dame auf dem Bahn⸗ 
Chauſſee ausgebaut, davon 2 Meilen im Werder und 5 Meilen doch an Zinfen 5% und als ſachliche Koſten 1400 ½ per 8 Bader He 1 =. ni * N die 
auf der Höhe. Bei Feſtſtellung der Linien für die letzteren] Meile, in Rechnung geſtellt, zu deren Deckung das letzte Drit⸗ 25 9 N Werd aa Nee 2 an 
folgte man den freiwilligen Beiträgen, welche von allem Ans« | theil der Einkommen⸗ und Claſſenſteuer ausreichend fein foll.- zufällig anweſenden Bäckerlehrling zu ihrem Begleiter Kaum 
fang die intelligenten und glücklicher ſituirten Rittergutsbe⸗ Von der Wahrſcheinlichkeit höherer Anſprüche einſtwei⸗ waren fie einige Schritte gegangen, jo trat ein dekannter Herr zu 
figer daſelbſt zeichneten. Nur dieſer Thatſache, nicht der oft len abgeſehen, würde die Hauptfrage der Sache die fein: ihnen heran, bat das Fräulein, fie begleiten zu dürfen und ver⸗ 
angedenteten Machtvollkommenheit der Kreisſtände, iſt es zu⸗ ſind die Steuerzahler im Danziger Landkreiſe in der Lage, anlaßte den Bäckerjungen, nachdem ihm einige Kreuzer verabreicht 
zuſchreiben, daß die Chauſſeen auf der Höhe gerade ſo und einen Kreis⸗Chauſſeebeitrag in der vollen Höhe ihrer reſp. worden, ſich zu entfernen. Auf ſeinen Rath ſchlugen ſie einen 
nicht anders geführt wurden. Die fernere Thatſache, daß die Einkommen- und Klaſſenſteuerbeträge jährlich und an. näheren Fußſteg ein und wurde auf dieſem das ädchen am 
dabei im Allgemeinen zurückgeſetzten Landgemeinden fpäter zu dauernd aufzubringen? andern Tage r. 5 rt . 
jenen Chauſſeen ebenfalls beitragen mußten und zwar mit Die Propofition antwortet darauf im Allgemeinen mit u ee Ba bandele 1 n re dlich ve eb = 
einer vom Kreistage ihnen als Adjazenten auferlegten, den | Ja. — Bei der beſonderen Wichtigkeit der Sache ſcheint es e. einten ; 5 


a i iſt. i i . 
freiwilligen Beiträgen ſubſtituirten ſog. Chauſſee⸗Vorſteuer, indeſſen geboten, den ſpeciellen Verhältniſſen, zumal in den . Bilef n weiden 5 N 1— S 
ändert darin nichta, es war das nur für ſie der hinkende 0 


N Landgemeinden, etwas näher zu treten, und obgleich viele | ihre Ankunft in Oderberg anzeigte und um Abholung bat, lenkte 

Bote. Jene Glücklichen aber, denen die höheſchen Chauſſeen Landgemeinden in dieſer Beziehung mir bekannt find, wähle] ſich der Verdacht auf zwei junge Beamte und ſind bereits ein 

Seitens des Kreiſes ausſchließlich nahe, oder vor die Thüre | ich doch die mir bekannteſte, die Landgemeinde Langenau. ein Poſtbeamter und ein Ingenieur gefänglich eingezogen. (Br Z.) 

gebaut worden ſind, werden es heute noch nicht ſagen wollen, Dieſelbe zahlt bereits einen Kreis⸗Chauſſee Beitrag von | - 

ob und in welchem Verhältniſſe ihre freiwilligen Beiträge zu | 204 & jährlich, müßte aber nach Fertigſtellung der neuen Vermiſchtes. 

den damit erkauften Vortheilen ſtehen. Chauſſeen mindeſtens 4 mehr, alſo über 300 zahlen. Stettin, 22. Dechr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen, loco feſter, Ter⸗ 
Entſchieden nachtheiliger noch wird das Bild von den] Wie ſchwer, oft unerſchwinglich, der fo bemeſſene Kreis. | mine matter, Yw 21258 loco geiber inländ, geringer 58 —57 . 

aufzubringenden Unterhaltungskoſten und die 42 Land⸗ beitrag dem kleinern Pächter und Handwerker werde, derſelbe | beſſerer 58— 59 , feiner 60—614 , alter 65 A. ber ‚neuer 

gemeinden des Bezirke der Höhe, mit vielen andern Leidens bleibt unerheblich zu der ganzen Summe, welche faft aus. Ungariſcher feiner 63 , bunter Poln. 1 ak 5 # 

genoſſen, gleichen darin auf ein Haar jenem engliſchen Ma- ſchließlich den Grundbeſitz trifft. Die Leiſtungsfähigkeit des | gelber = Sr so 1 8 800 5 5 1. bez., 

troſen, der vor Beginn der Schlacht den Himmel um die Letzteren ergiebt am überſichtlichſten die Grundſteuer und — N er bee fur rs 27527 

Gerechtigkeit anflehte: die feindlichen Kugeln gleich den Brifene | Dieje beträgt für Langenau 488 jäßrlich. Der in Aus⸗ ar . 2 

geldern zu vertheilen, d. h. den größten Theil unter die Officiere. 


ſicht geſtellte Kreisbeirrag würde bei der * Steigerung Re Gb., Yr Srübfabr 42, © 34 Kg 1 5 
Soweit die alten Kreis⸗Chauſſeen, deren Unterhaltung, Berft 


der Klaſſenſteuer, für Langenau $ der jährlichen Grundſteuer Fut 44 N Gb. — 
beiläufig bemerkt, eine Kreisſteuer von z der jährlichen Ein. erreichen. Die Zeit liegt nich zu fern, in welcher die Ver⸗ Pe. bez., beſſere 34-36 ,, feine 37— — Hafer er 
kommen- und Klaſſenſteuer, mit Weglaſſung der unterſten 


38 
anlagung der erhöhten Grundſtener, als der offenbare Ruin 1300 loco Pomm. 253 255 ., der Frühjahr 263 e Gd. 
Stufe, von den Kreiseingeſeſſenen jährlich erfordert. Bei des Grundbeſitzes betrachtet wurde. Und trotz der dennoch | Mai⸗Juni 27 J Gd. — Erbſen der 1 loco Futier- 42— 
den neuen Chauſſeen iſt nach der dieſelben betreffenden Pro⸗ 


erfolgten Veranlagung Seitens des Staats ſoll der Kreis B &, Koch: 47—49 , . Futter⸗ . 176 Gd. — 
; ; ; lagl „Memeler 69 & bez., Dotter 72 7 — 
pofition getadelt worden, daß die nach der Grundſteuer zwar, bis 5 dieſer gewiß drückenden Steuer für ſich als beſondere [ Schlagleinſamen eier % Dr 
aber nach abweichenden Procentſätzen berechnete Präzipual⸗ oder 


und neue Abgabe erheben? — Ferner, es wohnen in Lan⸗ ; 
‚ Abjacenten-Borfteuer auch abweichende Refultate ergebe, welche | genau über 200 Arbeiter. Familien mit eben fo viel Rindern | 69. 5 4 Se, Scree 91 Ey IL * Br. — 
g Bea EBENE im ſchulpflichtigen Alter. Die beiden vorhandenen Schulen, Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 14. „ bez., Klel⸗ 
a) 80005 ea Hohenſtein⸗Golmkau circa 16% von nach den Confeſſtionen in 1 katholiſche und 1 evangeliſche ge. nigkeiten 144 x bez, We Dec, und Dechr.- Januar — 
7 . } , E trennt, reichen für das Bedürfniß nicht aus, die 2 katholiſche] nom, Frühjahr 15%, 15 & bez u. Gd., Mai-Juni 1 
b) bei der Chauſſee Danzig-Grebin und Hohenſtein⸗Stüblau Schule iſt notzwendig. Wer aber trägt die Bau⸗ und Unter- bez., Juni⸗Jull 152 & bez. Juli-Auguſt 158 3 bei, 1 
über 52 von 192,000 , haltungskoſten der Vollsſchule? Der Grundbeſitz! Und wie | Sept. 16 % bez, Br. u Gd. — Angemeldet: 300 E. Rübdl. 
o) bei der Chauſſee Danzig-Stutthof 34% von 149,300 J., ſoll dieſer fein näch ſtes und eigendſtes Bedürfniß befriedigen, ia a: a reſſe Weizen 60 . 2 N , Rüböl 
8 aan! erg 50 ö er Rn wenn er für die Kreis⸗Chauſſeen nur arbeiten muß? 2 K, Sy deo % Br. 
en. Demnach müßte unter Hinzurechnung der Staats. t ; garmenpflege 5 
und Provinzial⸗Prämien der Kreis als ſolcher die Bet 1 9 9 eee a Meteorologiſche Depeſche vom 23, Derember. 
bei a. auf 1% Meilen 42,274 R 
bei b. auf 3 Meilen 37,832 . 
bei c. auf 2½ Meilen 34,188 ½ 


Nerz. Bax. in Pax. Linlen. Temp. N. 


gering zu veranſchlagen find, kann füglich, als von einer all⸗ ** 

gemeinen Plage, hier abgeſehen werden. Was ſich ledoch als - 2 9 a 215 — [mas — 2 : 

eine unumſtößliche Thatſache überall zeigen wird, ift, daß jede 6 Danzig 336,3 0,3 Osd mäßig bedeckt, trübe, 
O . 


zu jenen Baukoſten, oder wie die Propofition nachweiſt, zu⸗ einzelne Landgemeinde ihr beſonderes Päckchen trägt und ihre 6 334 10 mäßig bed 
ſammen 114,500 & zu zahlen. beſonderen Bedürfniſſe nicht immer und nicht voll befriedigen 6 5 318 20 9 zähle be * Regen. 
Nach den bereits gemachten Erfahrungen aber betragen | kann, gegenüber den ſteigenden Bedürfniſſen des Kreiſes. Was | 6 Berlin 331,0 16 D mäßig ganz bedeckt. 

die wirklichen Baukoſten für 5 Meilen Höhe⸗Thauſſee und | diefer in communaler Beziehung als ein Aequivalent dafür [7 Köln 330,0 10 70 f. trübe, S | 

nur 2 Meilen Werder⸗Chauſſee ebenfalls über 400,000 **, | zu bieten vermag, find einzig und allein feine Chauſſeen und | 7 Flensburg 335,5 10 SW ſchwach trübe. 14 

wobei nicht außer Acht gelaſſen werden kann, daß die Bau⸗ dieſes einzig theure Gut iſt dem überwiegenden Theile des Krei⸗ 8 Paris 333.4 28 N MA Een en 4 

materialien für Chauſſcen auf der Höhe oft in directer Nähe, ſes gleich Null. Unter fo bewandten Umftänden mögen dann 5 1 3388 1,4 2 ſchwach beter. „ 

m Werder dagegen garnicht vorhanden ſind und dadurch un⸗ auch alle diejenigen vollkommen Recht haben, welche behaupten: 6 Helſingfors 3375 —25 Nn ſchwach bedect. = 84 

verhältnißmäßige Fuhrkoſten entſtehen. Hiernach zu urtheilen daß die Kreis-Chauſſeebauten im Danziger Kreife, wenn 7 Petersburg 337.0 —07 Nd ſchwach bededk. 
© wären denn auch all jene Koſten für den Bau der neuen damit weiter fortgefahren wird, den kleineren Grundbe- | 7 Stodholm 338,7 —3, WNW ſchwach bedeckt, Nebel. 
Chauſſeen, 13 Meilen auf der Höhe und 51 Meilen im Wer⸗ ſitz factiſch entwerthen müſſen. 8 Helder 334,2 2,7 ON ſtark. 2 


Recht eigentlich und zwar nach zwei entgegengeſetzten Seiten 


heißt es hier: „dem Manne muß geholfen werden. Aber Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Damig. 
der Eine kann ruinirt, der Andere, obgleich er auf einer neuen f = ' 


Kreis-Chauſſee fahren darf, kann dennoch nicht glücklich wer ⸗ „Ungeachtet der Anfechtungen v N ZA 
den, weil die Uüterbaltungsfoiten und immer wieder die Un» | Heer Gausmittel‘ Haken Die nach . . 
terbaltungskoßen, als große Jug in dem Concerte des Für | Medien Dr. Harleß gewiſſen haft bereiteten Stollwerc ch 
und Wider den Chauſſcebau, alles übermät igend ſich Ger Bruſtbonbons 5:4 bene volllommen unerreicht da! Jer Ag 
tung verſchaffen. Daher Modifikationen und zwar die weit⸗ rige ſtets wachſende Conſum it das beſte Zeugniß für bie 1 
gehendſten. ’ G. Schwarz, Langenau. des Fabri'ats, welches allen Bruſtleidenden warm empfohlen zu Ni 
Kreistags⸗Abgeordneter. werden verdient. Ne 


Damburg-Amerikanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. e Lieferadg von u 
Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Büchen-Klobenholz, £ 
H. 


| 
| | Hamburg und New: Bork klein gehauenes küchen 


Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe Hlobenholz a Kift. 9 Thlr., 


deer und in der Nehrung, im günftigften Falle nur als ein 


ee n 2 88 
Die Verlobung unſerer jüngſten Toch 
ter Johanna mit dem Kaufmann Herrn 
Lonis Roſenberg aus Groddek be⸗ 
ehren wir uns ergebenſt anıuzeigen. 

krauchel, im December 1869. 


A. Simon und Frau. 3 f (rei Page 
— 8 f Holſatia, Mittwoch, 8, Jan. 1870.) f Weſtphalia, Mittwoch, 26. Januar. ® nimmt Aufträge a Prim, (1155) 


‘ #llemannia, Mittwoch, 12. | 


Hammonia, Mittwoch, 2. — Die Exped. der iger Ztg. 

2 8 Eimbria, Mittwoch, 19. anuar. f Silefia, Mittwoch, 9, ebruar. 8 SE &geitele mit F Goldfiſchen emp in 
enberg. 2 ; . — 

Tuchel Pate Broddel b. Lastowit. Paſſagepreiſe: Erſte Gajäte Pr. Ert. N. en 5 4 Cafüte Pr. Ert. . 100, Zwiſchen⸗ 5 Auswahl PR 


4 e — * , 
Rr rat £ 2. — yro 40 banb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach Beſte inländiſche und ruſſſche 


8 Als Verlobte empfehlen ſich: 


9 j $ | Uebereinkunft. 4634 N e 
othwendiger V erkauf. Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampficii“, u 14 E II 
Kgl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung, und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleaus, offerirt Carl Wm. Krahn, 
au Lau 3 3 auf der fal Havre und Havanc, au 17 Rüdreii Havana, und Hasre anlaufend, (6) hie Want el e 1 
— > + + 2 * ar 2 e Li 
Das den Adertürger Friedrich Wilhelm u Collie Jr. Grt a 180, Zwiſchenden r. Ert. E 55. von ſehr fchönem Gelcmack — Brand, pro 


iepkorn'ſchen Eheleuten hierielbit gehörige, in 
auenburg auf der Koppel belegene, im 15 vo⸗ 
thekentzuch sub No. 162 verzeichsete Erun fd, 
gerichtlich geſchätzt auf 7742 Thlr. 10 Sgr., ſoll 


acht I. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. Mille 16 Tolr., 100 Stück 1 Thlr. 20 Sgr., em⸗ 

‚ira bei dem 8 Anguſt Bolten, m. Miller's Na 1 Hamburg, pfiezlt in eleganter Packung 
ſo wie bei dem für enen ur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein cons C. Meyer, j 
ceſſionirten General⸗Agenten 3 C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. Tabak- und Sigarsenhanblung, 


= am 16. Mai 1870, 67a) _ 3. Damm No. 10 
an herr Gerihtäfe e fubBallt erben Hol ze rka uf. 


La Plata Fleisch-Extract 


axe und Hypothekenſchein, ſowie die Ver⸗ 
faufäbebingungen find in unſerem Prozeßbure 
IV b. einzuſehen. 2 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
3 e nicht erfchtlihen Realforderung aus 


| 
1 
1 
| 
| 
| : 
| Am Montag, den 10. Jannar 1870, von 2 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben i re | 


Vormittags 11 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe des 
Herrn Naikowsky zu Sſche aus dem Königl. 3 
Forſtrevier Wildungen und zwar aus den 
Schußbezirt Rehberg ca. 600, aus den ER 
bezirken Kalemba und Jagdhaus c. 100 S 
ſtarke und mittlere ee Öffentlich 
meiftbietenb verkauft werden. aufluſtige we 
= m mit 1 ee Dun gn daß 
ie Hölzer ca. Us e vom Schwarzwaſſer 
— —— daß ½ des Kaufgeldes ſoſoet im 


Anfprüce bei dem Gerichte anzumelden. (8430) 
Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hieſige Genoſſen⸗ 

ſchafts⸗Regiſter werden von uns im Jadre 1870 

durch den Preuß ſchen Staats- Anzeiger und 


N 


NSS 7, 
UST . 


— Danziger Zeitung bekannt gemacht bereitet von A. Benites & Co. in Buenos- Ayres. eng 3 —.— = bie zu. 
Die auf die Führung dieſes Registers Be⸗ Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. den. — Das Aufmaßregiſter kann vom 3. Jar 
zug habenden Geſchäfte werden wahrend des Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- nuar k. J. ab in der hieſigen Regiſtratur 5 
7 —.— Jahres Gerten me n ratbs in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. e Ses echterte ungen 
e N t 1 2 43 5175 r 1 25 = . 8 242 4 . „ 
e Weribern wc, 5 ung Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt Holzer auf Verlangen vorzuzeigen. 


arbeitet werden. 
Straßburg, Weſtpr, den 17. Dechr 1369. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Carl Schnareke, Danzig, Brodbänkengasse 47, (dungen, ben 20. Dezember 1809. 


Haupt-Agent. Der Königliche Oberförfter. 
1 engl. Pfd. Topf. % engl, Pfd. Topf. 4 engl. Pfd. Topf. z engl. Pfd. Topf. hr billiger Ansverkauf von 
a 27% Sgr. a 15 Ser. 


Detail- 


Sar Abibeilung. . (17 H Preise:|a Thlr. 3. 5 Ser. Th 1. 20 Sgr. . Einst ek-Kämmen 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen — = =: 5 — = — um damit gänzlich zu räumen, . un- 
offeriren ( Friſche Neue ieilianifche Sam: term Kostenpreise. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


bertsnüſſe und franzöfiche 
Wallnüſſe empfiehlt bei Partien 


49200 ie 
- Alexander Makowski & 60. Rüb⸗ und Leinkuchen 


Straſfunder EntofErugez baben auf Lager und empfehlen biligft Bilhgft (1635) Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
Stralſunder Spielkarten Rich« Dühren & Co., ran te Ae er 


bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. (8595) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Berann machung. 


Verwalter beſtellt. 
Danzig den 17. December 1869. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (167%) 


— Eoncurd:Gröffnung. 


ebäubes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
i wre e anberaumten Termine 


an Geld, ieren oder anderen Sachen zu 
Beſiz oder Gen den r 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben Bene der Lede . zahlen, elne r 


auar 1870 einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der N A ä 


f 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſite befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
— 870 
n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Julius Itzig zu Stiasburg werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Aniprüd;e als 
FCLoncursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
| gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
| kechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver: 
| langten Vorrecht bis zum 17. Januar 1870 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt anges 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 


den 31. Januar 1870, 
7 Vormittags 10 Uhr, 
por dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter v. Wreſe, 
2 W No. 2 des Gerichtsge⸗ 
jaͤudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
alls mit der Verhandlung über den Accord 


B. aßen werden. 
93 er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Hat eine Abschrift derſelben und ihrer Anlagen 
Jeder Gläubiger, wel t i 
Anmeldun Heinen Hoden bat, nas be be 
7 rte wohn 


a 


„4 — 


Ralenbach, v. Zielberg zu Sachwaltern vor⸗ 


agen. 
Strasburg Wſtor., den 21. Dechr. 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung (1678) 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen meiftbistenden Verkaufe von 
Baus, ur u — 2 Nehrunger 
orſtre 8 en folgen rmine an: 
5 vie Belauf Bodenwinfel, : 
Mittwoch, den 12. Januar 1820, 
i Bormitiags D dur, 
n aus dem alten Einſchla 
vn . 25 Klafter kiefern Alten, 


„* ” ” Knüppel, 
nu 12 = „ Stubben 
ebot. 
zum Ausgerz) Belauf Stutthof. 


Freitag, den 14. Januar 1870, * 


f . 10 — 75 10 R 
r werben aus dem alten Einſchlage no 
12 4 > bis Nee Kiefern Stubben 
eſtellt werden. 
1 lauf Paſewark. 
Sonnabend, den 15. Januar 1820, 
 Gahhote Sulhef 
N aſthofe zu Stutthof an, 
= ent den 22. December 1869, 
Der Oberförfter 
Otto. (1676) 


—— — — 


neſern Bau, Nuß⸗ und Brennböljern aus dem 


rmin auf 

Donnerftag, den 6. Januar 1870, 
„ Vormittags 10 Ubr,- 

im Specht'ſchen Saftbaufe zu Heubude an. 

Steegen, den 21. December 1869. 


Der Sberfärſter 


Bekanntmachung. 


ier mit 800 . Jahresgehalt verbundene 
eule der erſten wiſſenſchaftlichen Lehrers 
an der höheren Töchterſchule hierſelbſt fell neu 
beſezt werden. Bewerber, welche in neueren 
Sprachen, namentlich im Englischen, und in den 
Naturwiſſenſchaften zu unterrichten befähigt find, 
werden erfucht, ihre Meldungen nebſt den Zeug⸗ 
niſſen uns baldigſt einzureichen. (1452) 
Thorn, den 18. December 1809. 


Der Magiſtrat. 


(1677) 


* 


In der Soſchinski'ſchen Concursſache ift ; vom 
der Kaufmann Rudolph Haſſe zum definitiven de 


des Nehrunger Forſtreviers DE 


(1 670 


—— —— — 
er ch FERRS Er 


Brillant⸗Salon⸗Feuerwerk. 


önigsberger vom Faß. 
D. 


Fuiür den Verkauf von Flaſchenbieren iſt mein Geſchäfts⸗Soca 
auch während der Feſttage bis 10 Uhr Abends ae 


Bier Lager von M. Dannemann, Jopeng. 9, neben dem Int.«-Comt. 


** 


1 


dad 


SE 


en Anſicht. 


werden ausgeführt von 


An 


ba 3 = Ginrichtungen im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


J. Zimmermann, Steindamm 6. 5 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge⸗ 
(5644) 


NN 
2 


5 


Juli 


lvaltte⸗ B ſchlaſe vom 40h Juli und 28. Aal 1809 und des beftätigenden Deeretes 


Auguſt 


der 
Fürſtlich Rumäniſchen Regierung. 
Die Rückzahlung beiag 
30 8 


während ber erſten 5 Jahre und weiteren 
Ziehungen von drei zu drei Monaten 


während der letzten 17% Jahre mit Prämien von 


rs. 100,000, 75,000, 50,000, 40,000 ꝛc. 


Die nächſte Ziehung, welche Gewinne von 


findet ſtatt 


in Gotha, im Beifein eines Delegirten der fürſtl. rumäniſchen Regierung. 
n find erhältlich zum Tagescourſe bei allen Geldwechslern des In⸗ un 


de 


1 


Stadt Madrider 35 


Zinſen und Capitalrüdzapl 


Frs. 75,000, 18,060, 5000 2. enthält, 
am 2. Januar 1870 


| 


Grundeigenthum der Stadt. 


4 Gewinnzie 


5 Jährlich hungen. 5 
Hauptgewinne Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000, 35,000 ꝛc. 

Dieſe Obligationslooſe find mit jährlichen Zinscoupons & Frs. 3 verſehen, und geben 

alſo zum heutigen Ankaufspreis bei größter Sicherheit und unter Anrechnung der Nück⸗ 

zahlung ca. 7% Zins und große Gewinne. 


Nüchſte Ziehung am 1. Januar 1870. 


Dieſe Obligationen ſind bei allen Bank⸗ und We 
zu 14 Thlr. = 241 Gulden zu beziehen. 


1hlands Technieum 


ter Anleihe geſchieht innerhalb 221 Jahren vermittelft 
ehungen von zwei zu zwei Monaten 


d Aus: © 
852) = 


o Frs. 100 Looſe, 
garantirt durch ſämmtliche Einnahmen, ſowie durch das ſehr werthvolle 
ung in Gold ohne jeden Abzug. 


chſelhäuſern des In⸗ und Auslandes 
5 (875) 


zu Frankenberg bei Chemnitz (Sachſen), 


Maſchinenbauſchule in Verbindung mit eigener Maſchinenfabrik, 


Induſtrieſchule, 


ſowohl praktiſch als theoretiſ 


i ef \ enſionat, Vorbereitung zum Freiwilligen⸗Ex 
Dieſelbe bildet 9 Leute zu Maſchinen⸗Ingenieuren und Induſtriellen jeder Branche, 
| „vollſtändig aus. Für ältere Maſchinenbauer, Monte 
Gewerbetreibende, Müller, Oeconomen u. ſ. w. beſtehen beſondere Curſe von + J 


ure, Werkmeiſter, 
ahr bis 1 Jahr. 


[ Wintergarten bei M. Dannemann, Japengaſſe 8, neben d. Int.⸗Comt. Reitbahn 
Heute Freitag: Erlanger und * 


che der Stadt Dufarcſ, 


x eingetheilt in 750,000 Obligationen von Frs. 20 jede, emittirt auf Grund der Muni⸗ 


EEE ˙ h ̃7öI/̃ꝓ . SE 


amen. 


Geſammtzabl der Schüler im laufenden Schuljahr 155. Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 20. 
April. Die Anſtalt ſorgt dem abgehenden Schüler für geeignete Stellen. Proſpecte verſendet gratis 


der Director des Technicums. 


> Ingenier W. Uhland. 

Referenzen: Commerzienrath, Ritter ꝛc. Joh. Zimmermann, Maſchinenfabrikant in 
Chemnitz. Oberbergingenieur, Baurath, ; 
a. D. Friedrich Harkort, Mitglied des preußiſchen 5 und des norddeutſchen 


Ritter ic. G. Heuoch 


ürgermeifter 


in Altenburg. 


eltzer in 5 rankenberg ꝛc. 


Hauptmann 


Rei 


‚Bohrenapoth. in Mainz Mesa 


tages in Hombruch (Weſtphalen. 


Be Wege durch England. a 
2 Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 E22 
Worten zwischen allen Stationen des norddeutschen Bundes und , 
Newyork 11 Thlr. 10 Sgr. © 

Die Route via Brest bietet für den Continent die 
kürzeste und direeteste telegraphische Verbindung } 
= mit den Vereinigten Staaten. Um der Beförderug auf 
diesem Wege sicher zu sein, wolle man der Depesche 
die Bezeichnung „via Brest“ ausdrücklich hinzufügen. 


Telegramme 


nach Amerika per 
französisches Kabel 


(via Brest). 


550 Telegramme von allen Telegraphen- Stationen des Norddeut- ® 
schen Bundes nach allen Stationen Amerika’s werden 


uogas 19Pp-I8]9 11110 


genen Gore, Se Fin e e . 


decken und Stuck offerirt in Centnern 


und Fäſſern 


E. N. Krüger, Altſt. Graben — 10. | LEigten 


(1483) 


lagers der Firma Daniel Feder: 
abend wird zu den bisher ermä⸗ 
5 reiſen fortgeſetzt. 


Die 
Reitbahn 
13. Blumenhalle 13. 
von 
M. Baymann 
empfiehlt 
blühende Topfgewächſe, Blatt⸗ | 
pflanzen, Bouquets, Kränze ze. 
von friſchen und getrockneten | 


Blumen. 
Auswärtige Beſtellungen werden 


prompt ausgeführt. (1548) 
N * * — 2 Sr“ SS TI Fern 
1Bluthuſten mit Gefahr auf 


Lungenlähmung geheilt. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin. g 
Zeitz, 8. December 1869. „Seit lan: 
ger Zeit bat Ihr beilſames Malzextract 
die vortrefflichſten Wirkungen in 
meinem elterlichen Haufe hervorgebracht, 
und ich unterlaſſe deshalb nicht, meine 
Beſtellungen zu erneuern.“ von Wolffers⸗ 
dorf, Major und etats mäßiger Stabs⸗ 
offizier im Rheiniſchen Ulanen⸗Regt. 7. 
5 „Mein gefänlicher langanhaältender 
Bluthuſten machte mich bei meinem vor⸗ 
= gerüdten Alter wegen einer Lungenläh⸗ 
mung ſehr beſorgt. In dieſer Noth griff 
ic denn zu der überalt io gerühmten 
Hoff'ſchen Malz Geſundheits⸗Chokelade, 
von der ih täglih zwei Taſſen trank. 
Dieſe und die Bruſtmalzbonbons, die ich 
ö gleichzeitig mit anwandte, reiteten mir 
das Leben.“ Dr. G. Sporer in Abbazia. 
Verlaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, und — 
Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr 


in Tuchel, J. Stelter, Pr. Stargardt. 


= 


Die neueſte Ziehung der 


Preuß. Frankfurter Lotterie 


geſchieht ſchon den 29. dieſes Monats. 
Gewinne fl. 200,000, ev. 2 100,000 
50,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à 
15,000, 2 & 12,000, 10000, 6000, 
2 à 5000, 5 & 4000, 3 & 3000, 12 

à 2000, 105 à 1000 u. ſ. f. 
nebſt 5000 Freilooſe, welche allein einen 
Werth von fl. 351,800 ausmachen. 

Hierzu empfehle ganze Original⸗ 
Looſe far die planmäßige Einlage von 
Thlr. 11 „ 13, halbe für Thlr. 5 „22 und 
viertel für Thlr. 2 „ 26. Jeder Beſtell ung 
wird der amtliche Plan gratis beigegeben 
und die Gewinnliſten als Gewinne ſowohl 
unaufgefordert nach der Ziehung ſofort 
verſaudt. Aufträge beliebe man daber bal⸗ 
digſt zu richten an den Hauptkollecteur 

Samuel Goldschmidt, 

Dönges gaſſe 14 
Frankfurt a. M. 

P. S. Die Einlagen können auch Ri; 
Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung fentric 
tet werden. ; 1060) 


Harn- und Geschlechtskranke _ = 

werden gründlich belehrt durch die auf 30jähiige 

den bafırende Schrift: ger 
„ er Rathgeber“ (20 Sgr.) 

v. Br. Fränkel, Specialarzt in Berlin, 

Kurſtraße 51; welcher täglich von 9—6 zu con⸗ 25 

ſultiren iſt und Auswärtige brieflich heilt. 3 


Role 


ber 2 
international. Ausſtellung 


in Altona 1869. i 
Anfang nächſten Jahres findet die Ver⸗ 
looſung von ausgeſtellten und prämiirten 
Gegenſtänden ſtatt. Looſe hierzu ſind in der 
Expedition der Danziger Zeitung und bei 
Herrn R. Biſetzki, Breitesthor 134, für 
1 Tulr. oro Stück zu haben. 


E. Gut in Weſipreußen, ca. 900 


Morgen groß, ſoll unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen auf 10 bis 12 
Jahre verpachtet werden. Zur Ueber⸗ 
nahme des Juventars würde ein 
Kapital von ca. Thlr. 5000 erforderlich 
ſein. Die Pacht für jedes der beiden erſten 
Jahre überſteigt nicht die Zinſen des darauf 
haftenden Landſchafts⸗Kapitals, die ſpätere 
Pacht würde allerdings erhöht werden. 
Adreſſen werden unter 1522 in d. Exped. d. 
Ztg. erbeten. — 
Den Gaſthof 


„Deutſches Haus“ 


in Stuhm, 2 
welchen ich in vothwendiger Subhaſtation er« 
ſtanden, beſtehend aus einem maſſiven Hauſe 
mit 10 Zimmern, 2 Gaftitällen, Scheune, Ger 
treideſchüttung ac. nebſt 27 Morgen Land — 
Boden 1. Klaſſe —, die ſämmtlichen Gebäude 
im beſten baulichen Zuſtande, wünſche ich des 
Baldigſten entweder im Ganzen oder auch ge⸗ 
theilt, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich entweder münd⸗ 
lich oder brieflich direct an mich zu wenden. 

Marienwerder, den 21. Dezbr. 1869. 
(1603) D. Unger, Rentier. 
Eine Hypothek von 5000 Thlr. auf 
einem Gute Danziger Gerichtsbarkeit ift zu vers 
kaufen. Adr erbeten unter No. 1535 in der 
Exped. dieſer Zeitung. (1535) = 
Eine fihere Hypothek von 7698 
Thlr. ift mit Damno zu verkaufen Fleiſcherg. 56. 

; Friſche Treber 
ſind noch täglich abzulaſſen in der Brauere: 
Pfefferſta dt 54. (1668) 


2 5 TER ze 
3 


a : 0 N 85 Pe : — ee 
Die durch 5 7 Ir ge der bie 2 Im unterzeichneten Verlage erſchien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: Hr 7 ‚ante 1 anzuzeigen, daß 
bellen, ufnanniccen Corporation felge, Hinz, A., Die Schatzkammer der Marienkirche zu Danzig mit 200 oh- i Mit dem heutigen Lage eine 
bBedingungen für Getreide- weiche dennen Gerdes. 145 Busse. 1, Zi: Tert. II. Theil: Photogra | =. ein-Stube | 
Lieferungsgeſchäfte auf Termine e e 5 8 Johannisgaſſe No. 44, 
And 11 en af Herren Nelteften der Br aun, F., Der Landwirth als Staatsbürger. Darſtellung der Staats. und eröffnet habe Eingang Langeb:üde, ; 
Load Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe. 454 Bog. gr. 8. broſchirt. Preis 3 Thlt. 10 Sgr. . 2 d 
Socal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzafl Rohde, C. E., Der Elbinger Kreis in topographitger, Biftorifher u. ſtatiſiſcer C. Schröder, 
8 2 für 10 8 zu r en Hinſicht. 1. Lieferung. Subſcripfionspreis (welcher bis Schluß dieſes Jahres beſtehen bleibt) Cigarren und Wein Handlung, 
— 2 W. Kafemaun. 25 Sgr. — Das ganze Werk erſcheint in drei Lieferungen, deren letzter 2 ſauber in Farben Jehannisgaſſe 44 a. u. b. N 
Ill t + f Wẽ̃᷑ 5 F u: Karten: Der 8 Kreis und ein Grundriß von Elbing zur Ordenszeit, während (1674) Eingang: Lange Brücke 
= u irrte er e, er Polniſchen Zeit und in der Jetztzeit beigegeben werden. Späterer Ladenpreis des ganzen Vort ilhafte Verpacht 
Claſſiker, Kinder: und Jugend: Wee ee i Ein 90 ge ur r 
n U i i ich: vollem Inventar ium, 77 5 Gebäuden, feſte 85. 
a j Für die Weihnachtszeit empfehle ich: 36055 
K 4 Weber 2 aſſe 78 wi 2 potheke, ſoll für 300 Thlr. verpachtet werden. 
Anger, Populäre Vorträge über Astronomie, berausgegeben von Profeſſor Dr. G. Zur Uebernahme der Pacht erforberiih 800 
FTT Er N 


Zaddach. Gr. 80. Geh. 1 Thlr. 22½ Sgr., geb. 2 Thlr. 
Bresler, Neun Predigten, berausgegeben zur Erinnerung an den Entſchlafenen von Pred. 
Müller, 80. geh. 20 Sgr., geb. 25 Sgr. 
Burow, Julie, Die Liebe als Führerin der Menſchheit durch's Erden- 


In Danzig bei Constantin 
Ziemssen, Langgasse 55, 
vorräthig: 


BR 


2: National-Kalender leben zu Gott. 16°. geb. 1 Zhtr., eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. Kae denen irh e e eikonne 
x 5 og — Geſammelte Früchte aus dem Garten des Lebens. 160. geh. 20 Sgr., eleg. Tigit bet 1000 bis 1500 . Anzahlung ſchleunig 
R Haus-Kalender ' DD un. 15 Pe 8 8 Vader, en ene . 44 E 
; grösstes Format, 15 Bogen: . Droeſe, Aug., Sammlung von pädagogiſchen Kernſprüchen und Meifter- dne Goto cer e Tee abe dender 

12½ . aufſätzen. Zu einer Erziehungslehre geordnet. 160. geh. 16 Sgr. E mit Schank⸗, Material» und Schnittwgaren⸗ 


für 1870. 


- | Hildebrandt, Praktiſches Lehrbuch für junge Seeleute. 2. Aufl. mit 5 fühogr. 


Tafeln. Geb. Preis 2 Thlr. 


Medal Bäckerei, Grüterei u. Holzhandel u. 16 


Eisenbahnkarte von Deatschländ: 


Verlag Max Boettcher in Berlin. 


Laubert, Dr. E., Venedig, Genna und Nizza. 16. broſchirt 20 Sgr. 

— Der Genfer See, Die Inſel Whigt. 10“, broſch. 15 Sar. 

— Länder- u. Städtebilder. Thüringen, Wien, Paris. 16%. brosch. 20 Sgr. 
Röckner, Heinr, Zwei Weihnachten 10°. Cleg. geb. 15 Sgr. f 
Nugard, M., Bunte Bilder. 16%. Eleg. geb. 20 Sgr. Der Ertrag iſt zu einem 

wohlthätigen Zweck beſtimmt. 1 5 
empfiehlt Schulze, E., Brückenbauten und Meeresübergänge im Kriege gegen 
zu Weihnachtseinkäufen fein woblaſſortirtes | Dänemark im Jahre 1864. Mit 6 Plänen und in den Text gedruckten Holzschnitten. 
großes Lager aller Arten 80. broſch. 1 Thlr. — 5 5 
Uhren und Goldsachen , | Schwerin, Franziska, Grfin, In einem Bilderſaal. Studien für Frauen. 
zu den ſolideſten Preiſen. Mit 16 Illuſtrationen. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb 2 Thlr. 
— Dein Sinai Laiencatechiſation. 160. Eleg. geb. 15 Sgr. 


5 de Beer, Gustav, Prinz Heinrich der Seefahrer und feine Zeit. Mit mi: 
Chateau Latour 30 Sgr. pr. Flaſche, reren Kunſtbeilagen. 8°. geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. 
Chateau d'Aur 20 „ „ „ . ea 
Medoc Werne hm m Als für jeden Geſchäftsmann unentbehrlich: 


Jamales-Rum au 19 ., 15 fle 20 Ser. Topographiſch⸗ſtatiſtiſche Handbücher von den Regierungsbezirken Marien: 


r 


1 


L. Markfeldt 


f Uhrmacher, 
Langenmarkt 30 (Engliſches Haus), 


) A. Zander, Goldſchmiedegaſſe 22. 

Ein junger Mann, mit guter Schule ung, 
findet als Lehrling eine Stelle im Comtoir 
Hundegaſſe 57. 46122 
Gun empfohlene Wirthſchaftsbeamte u. Eleven N 
für die Landwirthſchaft ſuche ich zum im he 
. und ſpäteren Antrüt. Böhrer, ' 
(9280) t Langgaſſe s 7 


Ein 
Drauereipäcter 


per Flaſche, werder u. Danzig, nach amtlichen Quellen herausgegeben; jedes Handbuch 1 Thlr. 10 Sgr. a 
Achten Cognae zu 16, 25 und 30 Sgr. Danzig, im December 1869. mit hinreichendem Kapital und den nöthigen 
N per Flaſche, A. W. Hafemann. lech Kenntniſſen verſehen, um die Brauerei 


eines Gutes im Königreich Polen nach eineem 
andern daſelbſt befindlichen zu verlegen und die- 
felbe in einem dort bereits vorhandenen Gebande 7 
1 einzurichten, gebe ſeine Adreſſe unten 


— offeriren als ſehr preiswürdig 


5 v 
. Auction 


e Deuce Freitag, den 24. December 1869, Vormittags 10 Uhr, e Wo . een e 
285 Champagner - im Kleinen Müller⸗Speicher uber Ein Whotsgraph, Operateur erflen gane 
5 * fi * mit vorzüglichen Referenzen, ſucht geeignetes 
gene Babe eee Härker, ca. 10 Laſten Rigaer Leinſaat, ae Bet I dr beben die Sch. d, 
7 * 4 a er re 1 i eiſen 5 2 4 1 unter No. 1490, x t 2738 Ir 2 A » 
7 8 11 2 Safe en Hr 12 Thlr. durch Sewaſſer beſchädigt, aus dem Schiſſe „Sjoutiena“, Capt. de Jonge. Enn theoretifch und yrac 
„Alexander Prina & Co, M If J l tiſch gebildeter Landwirt, 
(1487) Gr. Gerbergaſſe de i eilen. Joel. mit der Buchführung vollkommen 


vertraut, ſucht Stelle, wenn auch 
ohne Salair. Offerten sub. W. 
27759 befördert die Annoneen⸗ 
Expedition von Rudolf Moſſe, 
Berlin, Friedrichſtr. 60. 
8 Zum fofortigen Eintritt ſuchen wir für uf er 
Geſchaft (Manufactur⸗Waaren⸗Branche) einen 
tüchtigen Verkäufer und zwei mit den noͤthigen 
Schultennmiſſen verſehene Lehrlinge, f 
Moritz Litten & Co., 
„(46490 Stolp i. Bomm 
reitgeiie 16, parterre, iſt Comtoir 
nebſt Stube, außerdem die 1. Saal⸗ 
Etage und die 2. Etage nebſt Zubehör g 
ſofort zu vermiethen. Näheres Jopeng. =, 
von 9 bis 11 uhr. ö = 
Ein eleg. möbl. Zimmer, beil- Neben⸗ 


Engl. u. schott. Sophateppiche, Bet 
Fund Pultvorlagen, Cocosläufer und Co- 
cosmatten empfiehlt in grosser Auswahl zu sehr billigen 


em Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemann, (1581) 


Langgasse 33. Langgasse 53. 
S 2 


neueſter Conſtruction zu fol den Preſſen unter | 
mehrjähriger Garantie empfiehlt ; 

8 L. Daroshki, 
452) Ketter hagergaſſe No. 9. 

FI . Lilionese 


entfernt in 14 Tagen alle 


Hautunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
odenfleden, Finnen, Flech⸗ 
Nase 85 2855 i Bu e 5 ö 

aſe u 5 : 
Allein 2 e Schärfe. Garantie 
Albert Neumann, 


een 5 
r ie 


SSS A IN EINCHYL Burf laß, Pferdeſtall 

® Tangenmarkt 38. b INNE TE NENS SI IVSOVSOVSOV SO Y 5 en a 3 
WI d k: fi : 8 7 7 bra an „ a ein 2 

5 „ „ ndin) eingefun Fre 

MWiederverkäuern Die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Niederlage Sram: an an ment 
empfehle mein grosses Lager von befindet ſich jetzt auf der Speicherinfel, vom Langenmarkt nach Langgarten durchgehend, im ö 8 
H Oel Speicher No. 13, genannt das „Lübſche Schiff“. des Volkskindergartens . 
2 10 ig Alle für dieſe Zeit gebräuchlichen Maſchinen, als: findet Montag. den 27. d. M., Nachm. 44 Uhr, 8 
3 5 Dreſch⸗, Häckſel⸗, i Kartoffel⸗ m —.— e ftatt. De Sen | 
2 75 f 17 iſt Je x 

Stangen-Pomaden, 8 asc ien 9 Delkuchenbrecher, Schrotmühlen, Der Vorſtand 


Verein zur Wahrung kaufmännſſcher = 


Eau de Cologne, find auf Lager. 


2 Seilen Reparaturen werden in der Werkſtatt Fleiſchergaſſe 19 in kürzeker Zeit bewirkt. und gewerblicher Intereſſen. 
zu 1 jeder Coneurrenz begegnenden Danzig, im November 1869, G. F. Berekholtz. Aan Perſonen: 
Preisen. x „(158) Frau en ar ſeparirte 
Albert N : nopimupß, r 
(4190) r Kaufe Olivier, früher in 


NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 73 Sgr. an, Eau de Cologne von 

Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oel« 8 Sgr. pro Dtz. 


Fünfte Pbermazeat Johann Anton Guſtav 
Zoruow, 


Commis Guſtav Papeuroth 
Commis H. Ebner, früher in Stettin. 


* 22 0 2 1 
Dr. v. Gräfe's Bis-Pomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhendern 
empfiehlt a Fl. 5— 124 Sgr. Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. EBEN. > a 
Beleuchtungs⸗Gegenſtande 
jeder Art zu Gas, Vetroleum u, Lichten, als: 
Kronleuchter, Hängelampen, 
Wandarme, Candelaber ꝛc., 
fo wie alle zu denſelben gehörigen Theile 
empfiehlt die Bronce Jabrif von 
Berkau & Lemke, 
vormals C. Herrmann, 
Jopengaſſe No. 4. 
ie neueſten Sicherheitsſtalllaternen em: 
D pelt glu; Wü, Sanie- 


ſteiner Bulle zu verkaufen. 


Dombau⸗ Prämien- 
Collecte. 


f unter genauer Beobachtung des Planes § 4 ſtattfinden. 


5 Un, den 16. December 1869. 


Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Central⸗Dombau⸗Vereins. 
Looſe à 1 Thlr. find zu baben in der Expedition dieſer Zeitung. 


el dem Schulzen Wiens in Zeyers⸗ ommel ſowie 50 recht fette Mutter⸗ 
Bi 100 f 


orderkampe iſt ein dreijähriger Hols chafe ſtehen in Bonczek bei Pr. Star⸗ 
(1642) (1671) 


gardt zum Verkauf. 


2) 


werden hierdurch aufgefordert, ihren berjeitigen 
Aufenthaltsort binnen 14 Tagen dem unterzeſch⸗ 
neten Boritande zu Händen des Vereinsſeere⸗ 
tairs, Herrn F. Hubert, Mühlenberg 2 5, 


Feigen. f (1647), 
önigsberg, den 23. December 1869, 
Ver Vorſtand. 


Reſtauration u. Bierhalle 


Brodbäukengaſſe No. 1. 


Concert 
jeden Vormittag von 10 Uhr ab, und jeden Aberd 
unter Mitwirkung der rühmlichſt 
bekannten Sängerin Fräulein 
Hedwig. 5 
(1546) B. Jäcke. 


Drud u Verlag von A. W Kafema kn in Dor zig 


